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Oberf . Hm ! — ia — wenn ihr denn

ſo meynt —

Well . Ich meyne und wuͤnſche.

Oberf . So laßt euch herzlich umarmen !

(de umarmen ſich freundſchaftlich ) Ich nenne euch

doch noch wie vor , lieber Nachbar . 1

Well . Allerdings .

Oberf . Wenn meine gute Maria das er⸗
ö

lebt haͤtte! ſie hielt große Stuͤcke auf euch — 4

1 Oder wenn ſie da oben von uns wiſſen —

verſtanden ?

0
1

00 Dreyzehnte Scene .
8

Anne . Fritz . Die Vorigen .

Anne . Ich kann ihn nicht laͤnger halten . 2

NNN 2
Fritz . ( oaſti9 und aͤngſtich ) Nun Vater ? 1

wie iſts ? ihr ſeht freundlich aus ? und Sie d

auch Herr Oberförſter ?

Oberf . Geh zum Schulmeiſter , und be⸗ t

ſtelle dir ein Hochzeits⸗Carmen .

Fritz . Juchhe ! Cer' will fortſpringen ) 8

n
Well . Fritz ! Fritzl wohin ?

Fritz . Zu meiner Braut .

Well .
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Well . , Halt ! , halt ! hat deine Vutter

ſchon eingewilligt ?

Fritz . O ja ſie hat ! (er fält ihe liekoſend um

den Hals ) , Nicht wahr , Muͤttergen ?

Anue . Nun , nun , erdrücke mich nur

nicht . Iſt es denn Ernſt ?

Oberf . Wenn ihr nichts dagegen habt 2
Anne . Ach Gott ! es preßt mir Freuden⸗

thraͤnen aus . 0

F vitz⸗ Nun darfſich — Er will wieder fort )

Oberf Zarück Burſche !
nicht . So etwas muß die Tochter zuerſt von

dem Vater erfahren .

Fritz . Aber mitgehn darf ich doch.
Oberf Gehen ? das duͤrfteſt du wohl .

Aber du wirſt nicht gehn du wirſt laufen ,
Und ich habe nicht Luſt mit um deinetwillen

das ſchickt ſich

Ias Aſthma an den Hals zu keuchen .

Fritz . Ich will immer drey Schritte hin⸗
ter Ihnen bleiben .

Anne . Nicht doch , Fritz ;

zu Hauſe .

bleib du fein

Wie ſiehſt du aus ? So laͤuft man

Richt zur Braut .

Tyisé 9. L55 8Fritz , Nettgen ſieht auf mein Herz .

Anne .
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Annel Und die Rachbarn äuf deinenNock.

Well . Die Mutter hat Recht .

SOberf . Gedülde dich bis auf den Abend ,

dann bringe ich meine Tochter ſelbſt her.
1

Fritz . (eleinlaut ) Ich ſterbe unterdeſſen .

Oberf . Hat keine Noth . Auf Wieder⸗

ſehen lieber Nachbar ! Gott befohlen Frau Nach⸗

barin ! (ſie reichen ſich die Hände . Er geht . )

Fritz . Cihn begleitend , ſtreichelt ihn und klopft

90
ihn auf den Rüuͤcken) Batergen ! nicht auf den

Abend ! Nächmittag ! Nachwmittag liebes Va⸗

0 tergen !

Oberf . Nun , nun , wir wollen ſehn.

0 ( beyde ab . )

00 Vierzehnte Scene —⸗

Welling und Anne —

Anne . Hu! der iſt verliebtbis üͤber beyde
Ohren .

Well . Er wird es erſt werden .

Ann e. Nein ,er iſt es ſchon .

Well . unmöglich , denn die rechbe Lie⸗

be — die Liebe bis uͤber beyde Ohren , wie du

ſie nennſt — die muß erſt in der Ehe kommen .

Anne —
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